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Lieber Leser! 
Zehn Jahre 'der Ziehtbliek' . Grund und Anlaß ge­

nug für uns, diese Sonderausgabe aufzulegen . 
Für eine unzensierte aber abhäP4ige Zeitschrift , 

eine Zange mit Hindernissen gespickt e Zeit. 
Wir haben sie überlebt und werden alles daran set­

zen, die nächsten zehn Jahre noch besser zu machen . 
Zu bedenken dabei ist natürlich, der stete Perso­

nalwechse l in der Redaktion. Jeder Inhaftierte ver­
sucht so schne ll wie möglich Tege l hi nter si ch zu 
lassen.,um entweder ganz in die Freiheit oder zu min­
dest in den Genuß des Freiganges zu kommen, wer könn­
te es verübeln . 

AnerkennensUJert i s t , daß 'derliehtblick nachwie vor 
unzensiert erscheinen kann . Dieses absolute Plus, das 
wir allen anderen Gefange nenzeitschr i ften voraus ha­
ben, i s t ohne jeden Zweifel unserem Leitendem Regie­
rur!fJsdirektor GZav.brecht zu verdanken, dem wir in 
let zter Zeit auch so manche offene Kritik widmeten. 

In diesem Heft und an dieser St elZe ist es auch 
für uns einmaL Zeit, ihm zu danken für aUes was er 
für den Lichtblick getan hat, im Grunde genommen i s t 
es nur seine Initiative und sein WohlwoLlen, daß di e­
se Zeitschrift heute noch exis tiert . ZuvieZe Feinde 
des Lichtblick, sähen nur zu gern~ eine SchLießung 
der Redaktionsräume Vß dann eine zensierte Hausposti~ 
le ins Leben zu rufen . 

Von Seiten des Senats und der Anstaltsleitung se­
hen wir im Moment keine tlber lebenssctu.Jierigkeiten. 

Wir sehen nur mit tränenden Augen die nicht mehr 
ausreichenden Spenden .. Auf uns kamen in letzter Zeit 
s tändig s teigende HersteZZungskosten zu, wobei wir nicht 
wissen, wie zu bewälti gen . 

Stets erfreulich und ebenso willkommen, s·ind die 
k leinen Beträge die Inhaftierte und Studenten uns 
überweisen. Di e großzügigeren Spenden ab 2o. --DM und 
darüber, sind sehr sehr selten, obwohl es sich gar 
viele l ei s ten könnten! Etliche, wir möcht en fas t von 
einem ganzen Teil sprechen, beziehen den Ziehtblick 
schon seit Jahren ohne auch nur ei nma l eine Spende an 
·uns überwiesen zu haben. 

Ganz herzlicher Dank gebühr t aU jenen, die uns 
regeZmäßig ihre Spende zukommen lassen. 

Lassen Sie di esen Appell um eine Spende . nach Ih­
ren MögZiohkeiten, nicht ohne Echo bleiben, im Moment 
sind wir fast am Ende,eine größere Reperatur an einer 
unserer Maschinen und wir müssen den ''Laden dicht ma­
chen", UJei Z wir die Kosten daf'ü.r einfach nicht auf­
bringen können. Wir weisen hier nochmal ausdrücklich 
darauf hin, daß di e an uns überwiesene Spende von der­
Bteuer abset zbar i st. Wir brauchen gerade Ihre Spende 
in diesen Wochen mehr denn je . 
In diesem Sinne verb Zeiben wir 
I hre 
Redaktionsgemei nschaft 
'~1" ]Jf'>ht:h7.?:/'>k , 



Der Senator für Justiz 

Sene.tor fOr Justiz 
Salzburger Straße 21·25, 1000 Berlin 62 

An die 

Redaktion "Der Lichtblick" 
Seidelstr. 39 

1000 Berlin 27 

BERLIN 

Zum 10jährigen Bestehen Ihrer Zeitung möchte ich Sie herzlich be­
glückwünschen. Die Tatsache, daß Ihre Zeitung nunmehr auf ein 
10jähriges Erscheinen zurückblicken kann, ist für mich ein Beweis 
für die Kontiz:tuität der Aufgabe, die der "Lichtblick" als erste un­
zensierte Gefangen~nzeitschrift mit Erfolg versieht. 

Die kritische Darstellung der Wirklichkeit des Justizvollzugs aus 
der Sicht der Betroffenen ist eine Aufgabe, deren Bedeutung nicht 
hoch genug eingeschätzt werden kann. Denn eine Gefangenenzeitschrift 
ist nicht nur ein geeignetes rlittel, eine vollzugsinterne Öffent­
lichkeit herzustellen und so die Vereinzelung des Gefangenen z~ über­
winden; sie bietet auch für die Öffentlichkeit außerhalb der Anstalts­
mauern und für die im Strafvollzug Verantwortlichen eine Nöglichkeit . 
der Information, die im Interesse aller Beteiligten auch in Zukunft 
erhalten werden sollte. 

In diesem Sinne wünsche ich Zeitschrift und Redaktion weiterhin 
Erfolg. 

lü4<<,.;J 
Gerhard I'1eyer 



Horst Lange 
(SPD) 

lltiTGLIED DES ABGEORDNETE:-iiiAUSES 
VON BERLL'l 

Zehn Jahre LICHTBLICK 

In einer Ze it, als im politis chen Raum Wahlkämpfe noch mit 
der Warnung vor Expe rimenten ge wonnen werden konnten, hat die 
erste Redaktion des LICHTBLI CK , begleitet von vielfacher Ske p ­
sis und nur wenig Unte r stützung , e in wirkliches Experiment ge­
wagt. Heute ist festzus tellen: i n den zehn Jahren seines Beste­
hens - Jahre; die auch gepräg t waren von einem permanenten 
Wechsel in der Redaktion , vo n Mat eria lbes chaffungsproblemen 
und von Finanzierungslücken - hat sich der LICHTBLICK aus eigener 
Kraft vom Experiment z ur I nsti t ution gewandelt. 

In die Glückwünsche, d i e ich der Reda ktion zum Jubiläum a ussprechen 
möchte, mischt sich des hal b a uch eine gehörige Portion Respekt 
und Anerkennung vor der nicht nur journalistischen Leistung, 
die hinter jeder neuen Ausg abe de s LI CHTBLICK steht . Ich ver-
binde meine guten Wünsche mi t der Aufforderung und Ermunterung, 
auch dann weiterzumachen , we nn mal wieder nicht alles so läuft , 
wie Redaktion und Les e r e s sich vorstellen. 

Die Redakteure des LICHTBLI CK h aben durch qualitativ gute Arbeit 
die Existenzberechtigung und - notwendigkeit einer unzensierten 
Gefangenenzeitung unter Beweis gestel l t . Sie haben damit ein 
Vorbild geschaff en, das Na chahmung verdient . 

Ich glaube schon , sage n z u könne n , da ß wir es hier mit einem 
sehr konkreten und hi lfreich en Beitrag zur Vorbereitung a uf das 
Leben nach dem Knast z u tun haben . Dies nicht zuletzt , weil der 
LICHTBLICK nicht nur k lagt und nicht nur beschreibt, sondern 
weil diese Gefangenenzeitung s i ch mi t der Wirklichkeit auseinan­
dersetzt und ihrers ei t s zur Ause inandersetzung, zum Nachdenken 
reizt . 

Uns , den mit Strafvoll zugsproblemen befaßten Politikern, hat die 
Lektüre des LICHTBLICK manche "Insider "-Information gegeben , 
die wir als Entscheidungshilfe bitte r nötig hatten . Den in die­
sem ~usammenhang gelegentlich z u höre nden Vorwurf einer anstalts­
leitungskonformen Berichterstat tung kann ich als regelmäßi ger 
Leser, der auch auf a n dere Weise mit den Problernen der Strafvoll­
ziehung vertraut ist und Kontak t mi t vielen Beteiligten hat, 
nicht bestätigen. 

Ich kann die Redaktion des LICHTBLICK nur auffordern, den e i n ­
geschlagenen Weg weiter zu gehen - kritisch und konstruktiv. 

Dann wird diese Zeitung die Anerke nnung, die sie mittlerweile 
auch überregional ge f unden hat , a uch in Zukunft behalten. Leider 
ist es eine Tatsache, daß der Bezug des LICHTBLICK in e inigen 
Haftanstalten noch immer nicht erlaubt ist . Eine sachliche 
Rechtfertigung hierfür vermag i ch nicht zu sehen . Soweit die 
Kontakte zu meinen politischen Freunden aus dem Bundesgebiet 
dies ermöglichen, will ich mich h ier gern für Abhilfe einsetzen. 

Halsi'~~einb~~ für die nächs ten ze~n Jahre! 

Horst Lonqe (SP~f" 



Der Leiter der Justizvollzugsanstalt Tegel 

Leito r dor JVA Togo!, SoidelatraBa S9, 1000 Borlin Z1 

An die 

Redaktionsgemeinschaft 
11Der Lichtblick" 

Sehr geehrte Herren! 

BERLIN 

Gu c:IIZ. 

r~::,u'~20~ 203 
Apparat 

Ootum 9. November 1978 

Im Oktober des laufenden Jahres konnte der von Ihrer Redaktion periodisch 

herausgegebene "Lichtblick" sein zehnjähriges Bestehen begehen. Diese 

10 Jahre umfassen einen Zeitraum, i nnerhalb dessen in der JVA Tegel erheb­

liche Veränderungen hinsichtlich der Anstaltsstruktur, der personellen 

Ausstattung sowie der Vollzugsgestaltung vor sich gegangen sind. 

Wenn man unter Zugrundelegung der derzeitigen Situation auf das Jahr 1968 

zurückblickt, so wird festzustellen sein, daß es seinerzeit schon eines ge­

wissen Maßes an "Zivilcourage" bedurfte, eine Gefangenenzeitung ins Leben 

zu rufen, deren Redakteuere in Bezug auf die inhaltliche Gestaltung der 

Zeitung unabhängig und unzensiert arbeiten konnten. Es fehlte daher auch 

nicht an einer Vielzahl war.nender Stimmen, die ml,r prophezeiten, daß ein 

derartig progressives Experiment zum Scheitern verurteilt wäre , weil nicht 

erwartet werden könnte, daß Anstaltsinsassen zur Bewältigung einer derartig 

komplexen, verantwortungsvollen und daher schwierigen Aufgabe in der Lage 

wären. Ich freue mich dah~r feststellen zu können, daß diese negativen Prog­

nosen keine Bestätigung gefunde~ haben, obwohl andererseits auch nicht ver­

schwiegen werden soll, daß in der zurückliege nden Zeit einige Fehlleistungen 

zu verzeichnen gewesen waren. Diese auf Ausnahmefälle beschränkten negativen 

Erscheinungen sind m.E. darauf zurückzuführen, daß die jeweils in der Verant­

wortung stehenden Redakteure außer Acht gelassen hatten, in einer Institution 

eingebunden zu sein, in der die verschiedenartigsten Persönlichkeiten und 

Personengruppen zur Mitwirkuhg bei einer auf Kooperation ausgerichteten Arbeit 

verpflichtet sind. Die sich aus dieser Problematik ergebenden und durcb .die 

jeweiligen Redaktionsmitglieder zu meisternden Schwierigkeiten erfordern ein 

hohes Haß an journalistischer Sachlichkeit und Sorgfaltspflicht. 

Fahrverblndungon: U·Bahn Holzhausor- bzw. Soldolatr. - Bus A 13, Borliner Str.!Bornauor Sir. 

der 
liehtblick 
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Es verdient besonders hervorgehoben zu werden, daß der "Lichtblick" zu einer 

Zeit, in der es noch keine institutionalisierte Gefangenenvertretung gab, 

deren Funktion praktisch vorweg wahrgenommen hat, indem er in Form von Stel­

lungnahmen zu Vollzugskonzeptionen und durch Vorlage etg~ner Vorschläge die 

Interessen der Anstaltsinsassen publizistisch auch gege~über der interes­

sierten Öffentlichkeit vertrat . Diese Arbeit ist als ein aktiver Beitrag zur 

Weiterentwicklung des Strafvollzuges zu werten, der nicht unterschätzt werden 

sollte. Hit unterschiedlicher Intensität hat sich der "Lichtblick" auch der 

Verpflichtung unterzogen, Mittler zwischen Insassen, Beamtenschaft und Öffent­

lichkeit zu sein. Die Wahrung der Objektivität bei der Erfüllung dieser Auf­

gabe unterlag und unterliegt auch weiterhin gewissen Zwängen, denen die 

Redakteure im Hinblick darauf ausgesetzt sind, daß sie selbst dem Personen­

kreis der Insassenschaft angehören. Dieser Realität müssen die Beurteilungs­

maßstäbe entsprechen. 

Das Datum ~es 1.6.1976, unter dem nach eingehender Erörterung mit allen 

unmittelbar Betroffenen das Statut für die Lichtblickredaktion erlassen worden 

ist, verdient besondere Erwähnung, weil hierdurch eine umfassende und ab­

schließende, auf langjähriger Erfahrung beruhende Regelung für d~e Arbeit der 

Redakteure getroffen wurde, die die Rechte und Pflichten der journalistisch 

tätigen Insassen fixiert und den Bereich ihrer Tätigkeit abgegrenzt hat. 

Das zehnjährige Bestehen des "Lichtblick" nehme ich zum Anlaß, den z.Zt. tä­

tigen Mitgliedern der Redaktionsgemeinschaft, aber auch den vor ihnen mit 

dieser Aufgabe betrauten Insassen meinen Dank für die geleistete wichtige 

Arbeit auszusprechen. Daß es möglich war, eine Gefangenenzeitung mit an­

sprechendem äußeren Erscheinungsbild und unter Bewahrung eines als gut zu 

bewertenden jorunalistischen Niveaus über einen derartig langen Zeitraum und 

unter der ausschließlichen Zuständigkeit von Anstaltsinsassen kontinuierlich 

herauszugeben, läßt einen ~nerkennenswerten Einsatz für gemeinschaftliche 

Belange erkennen. 

Für den weiteren 'lieg wünsche ich dem "Lichtblick" Erfolg und allseitige 

Anerkennung. 

Rochachtungsvoll 

. ', .. ' 
Glaubrecht 
Leitender Regierungsdirektor 

go 



GLÜCKWÜNSCHE 

Vem # UchtbUc.k. - all.u 
Gute.. 
In d~ Ho66nung, .daß ~ 
cüe. nä.ck6.te.n. zehn Ja.lvte. 
ö 6.t~ eM chehl-t 1 .te.g e. -ich 
0 . 50 VM -Ot B!Ue.ßma.Jt.ken 
be-i. Ich denke.,we.nn jed~ 
da.~.> .tun 1Aii1ui e, hä..t.te;t -i.h!t. 
we.n-i.g~ SOJt.gen. 
Ve.n letzten V~ge.n~ke.l 
6and -Lch du.6.te., nWt wuß 
ma.n n-ich-t, w~ · .6 o e.twa.6 
~Jch!t.ub.t.-alb4-v~J-jak-jol 
u. • .6 .w. kenne. -ich n-ich-t. 

Wolßgang Z.-JVA-Tegel 

Zehn Ja.hJte. Ue..g~.n h-i.n.te.Jt UM, be..6.6e.lt 
guag.t, h,tn.t~ d~ e.M.te.n Uc.h.tbUckau.-6 -
gabe.. Vamah e.-<.n Expe.Jt-Une.n.t du AM.:ta.UIJ ­
le..de.M G.taublte.c.h-t, de.Jt den AM.toß und 
d-te I rz.W..a.;t.{_ve. zu.Jt EM.te.lfung e-i.neJt 
Ge.ßange.nenzuu c.h!t-<.0.t -in T e.ge.l gab. E-6 
he.JtMch.te noc.h gltoßu M-tß;tJI.a.u.en, denn 
man waJL ja eben eM.t dabu dM Zu.ch-t­
hau.-6 abzu..6cha66e.n und hu.mane.Jte. Methoden 
-tm S.tltaf, voUzu.g unzu.6ühlten . WM .6 olUe. 
e.bt Geßangene.Jt denken, wenn e.1t e.,i.nu 
d~ eM.ten 300 E xemplalte. du # Uc.h-t­
bUck -.6 ,i.n den Händen h,te..U und d-te. Wolt­
.te. 1 unabhäng-tg 1 und 1 u.nzeM-te.ILt1 gelu en 
ha.t.te. Wall. u denn übe.Jthaup.t mögUch, 
u.nabhäng-tg zu. ~Je-in? NEIN ! V-i.e. Re.dakti­
oMgemUn-6cha6.t Wall. d-te. ganzen v~gan­
genen zehn Jah!t.e. .6.tänd-tg abhäng-ig und 
IJo w-tJtd e.-6 auch noch ge.Jta.wne zw blu­
ben. 'Unze.M-LeJt.t 1 ? JA! V-te AM.tal.t.6lu­
.tung mußte. dM -in Kau.6 nehmen, wenn .6-ie 
Übe.Jthau.p.t e.-<.nen Eltf,olg -01 Au.-6.6-i.c.h-t 
~J.telUe. . Jedoch WaJt u ~Jchwe.Jt zu.~Jc.hltu­
ben w.i.e. gedacht WUJtde., da d-te. Redaktion 
-01 e.-<.n.em Be.Jtuc.h le.b.te., wo .6-te. .6.tä.n.cüg 
au6 dM WohlwaUen d~ Be.arnte.Mchaft.t 
ange.w-tue.n Wall. . E-Ln IJchw-Le.Jt,(gu PJtob.tem, 
und .tlto.tzde.m Wall. dar?1al!J , 19 6 8, de.Jt eJt­
IJ.te. S c.hltä.t z u.1t V eJtb U-6 e.Jtung deJt aUg e.­
munen Lage ge;tan , konnte. nun de.Jt ö6-
ßen.tl,tc.hke.,i..t übe.Jt d-te. v-telen Pltoble.me. 
-<.m "KnM.t" be.Jt,(ch.te;t we.Jtde.n. We.nn w..i.Jt 
nun .6c.hon von Abhä.ng-tgke.,i..t .6plte.c.he.n, 
woUen w..iA k.u.Jtz Unmal .6 ch,tldeJtn, w-te. 

Sonderheft 'der Iichtbiick' 

u u.n-6 bu d~ F~g~J.te.lfung deJt .te;tz­
.te.n AU.6gabe. eJtg-i.ng. Von Re.daktioM.6e.-i..te. 
au.-6 waJL all.u komple..t.t . V-i.e. Montagen 
waJLe.n zWt HeM.te.U.ung von Po~J..Ltivßil.men 
-in cüe Re.pMab.t~g ge.bJtacht wOil.de.n, 
doch ~e.n ke-ine. Fil.me. zu. ekhal.te.n. V-i.e 
Sena.t.6veJLWaftung ha.t.te. -i.h!t Ve.to e.-i.nge.­
.te.g.t 6i1A cüe. KM.ten auf,zu.fwmmen. Al.6o 
bitach-ten w.Ut. u.M~e. e-igenen Fil.me mä. 
V-tue. kaum monüeJt.t , kam dM gle-iche. 
Ve;to bu d~ Be.Uclwmg deJt VJtu.c.kp.ta.t­
.ten. Nun mußten w-i.Jt U.MeJt Konto üb~­
z-tehen, u.m d-te. V~tu.ckpla.t.ten be..6c.ha66en 
zu. können, damit w-<.Jt n-icht noch we.,t.t~ 
-in V eJtz ug g e.Jt,(e;ten • W-i.Jt ha..t.te.n j edo c.h 
noch lange n-ich-t cüe. Gene.h.rn,tgu.ng zu.m 
BeUch-ten de.Jt P.ta.t.te.n . M,t.t Müh und No.t 
e.Muc.h-ten w.<JL de.n Le.,t.t~ d~ W-<.Jt.t­
.6cha6.t.6ab.te.-U.u.ng , ab~ de.Jt konnte auch 
n-icht 1Jo6o1Lt e.-<.ne Gene.hm.<.gu.ng e.Jt.te.ilen. 
En-6.t nach ~e.n Te.leßongu~che.n mit 
de.Jt S ena.t-6 veJtWaUwtg , d-te. d..le. Ko~J.ten-
ßJta.ge. ge.ki.1:i.Jt.t IA.t.i.Men woU.te.n, e.ll.Me.l.ten 
w..iA endUch d-te. Waub~, weil k.o.u.m 
nenne.Mwe.!Lte. KoiJ.ten e.n.U.te.he.n WÜ!l.den. 

Va 6i1A de.n VeMand d-te. Cou.ve!t-t-6 be.­
JtU.t-6 ß~tank-Le.!Lt walten, und e.-<.n Ve.Jtßall 
de.-6 T~ 800 VM S e h a d e. n veJtu.Jt­
.6ac.h,t hä..t.ten , waJL u wichtig ~Joßo!Lt -in 
V1tuck zu gehen. V-i.e Ze.,t.t Wall. jedoch 
.6 cho n .6 o we.,i..t 6 oJt:tg u c.hJU:tt.en, daß w.i.Jr.. 
nWt noch de.n VeMandbe.daJtß e.M.te.Uen 

we iter auf Seite 10 

Seite 7 
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>der IichtbiicK< im 

2 
1968-1969 

lliirt~ allein 

schafft nidw Ordilun,c, 
sondern fJIJllilt roJ.. 

D~ Absdlrec*"llß 
ut dem.uA 
~in "_i.s~d~ts ScJn".m." 

an ~m sidt dit CÄ~tlutluift 

run so Weltlet verle.:a.. 

je uJaörfer u s~srJ.lifftm wird. 

Nr.10 

Am 25.10 . 1968 erb~ickte der lic~tb~ 
ner AufZage von 300 Heften und einen Mi 
die ersten 24 Seiten (siehe Bild 1) . 

Nur durch den leitenden Reg .-Direkto 
tung zu gründen . Herr Glaubrecht hat Re 
r>e beweisen es . 

Im ersten Jahr war> es für> unser>e Kol 
finden> und man hatte mit viel-en Anfan9 
seite wechselte zweimal (s . BiZd 2) und 
ihr Bi~d, das sechs Jahre den 'ZichtbZi 

Im Oktober stellte man> da~k einer E 
nachdem der erste 'Ziahtbliak· erschien 
auch no~h heute. Jedoch hat die erste ~ 
neue Spende uom TAGESSPIEGEL machte es 
zu m•öei-ten. 

M·it Einfiihnm.(! des Offsetverj ahx•ens 
Am B. Geburtstag IJandelte sich4ie Voi•der· 
nen die n~chsten Ausgaben jeweils nit G 
(siehe Bil-d 6) . 

dir hoffan> daß die Mit~ez durch Spe 
blick· weiter1 _t einem farbigen Vo1 ................................................................................................ 

der 

Zukunftsperspektiven 

Strafvollzug im Umbruch 

Es geht um den Menschen 

.................... -.................. ..... ................... ........... ........................ . 
Absch~ie .;~ • · . ..,.::1. einige ZahZerz : 

Die ers~e Nummer~ bereits oben erwahnt 
suhon 1000 StUck und im August 1969 be 
StUakzahl auf 2300 und im April 1973 ~ 
Auflage erneut und erreichte eine H6h' 
im Mai 19?4 und im September 19?6 sehe 
haben nun eine StUckzahl von 4000 er~e 
rechterha~ten~ wenn unsere Zieben Lese 
stUtzen. 

_ _...ll ..... llllWJiliJIIIIIIIIIIIII!IIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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Wandel der Zeit 
k das Licht der Tegeler Welt . Mit ei­
rbeiterstab von 9 Kollegen entstanden 

Glaubrecht war es m~gliah diese Zei ­
t behalten mit seinem Experimen-;; .1 0 Jah -

gen schwer, die richtige EinsteLlung zu 
ahwierigkeiten zu kämpfen . Die lorder­
:nd erst mit Heft eins im Januar 19?0 
: ' begleitete (s . Bild 3) . 
·nde der Firma Rotaprint , genau 7 Jahre 
auf Offset-Druck um . So ersaheint man 
·ahine schon ihren 'Jeist'aufgegeben.Eine 
!n mög Ziah , mit noah moderneren Mitte lH 

>nnte man nun auch Fotos veröffentlichen. 
ite noahmals(s . Bild 5) , und nun ersahie­
~em a1deren Bild, nur der Kopf blieb, 

ten wieder etwas zunehmen und~der licht­
~rb~att ersaheinen kann. 

.. """'"""' Jenut r11117 
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Aus bundesdeut~ehen Str.tanstalten 
• U.b«k. u~. Setoo & 

,.GT\Indtechte in der Haft" 
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UNABHlNGIGE UNZ!NSI!RTI!: GEfANGENENZEITSCHRin 

~-···-··-···· · ·· ·- ··································· · · ... ·························-············· 
erschien mit 300 Heften . Im Juni waren es 
its 1500 . Ab März 1972 erhöhte siah die 
den es 2400 . Im Oktober 1973 wuchs die 
on 2500 StUck . 2800 Exemplare waren es 
3000 . Die neuen Auflagen, ab Juni 19?8 
ht. Diese Höhe k~nnen wir aber nur auf­
uns weiterhin mit ihrer Spende unter-

- ku>z -

~EFANGENENZEITUNG Hr.•s~~ 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 



GL0CKW0NSCHE 

Ue.b~ "Uc.fvtbUc..keJt" ! 

10 Jah!te., e.hte. to.Ue. ZU.t! 
Wah!t-6 c.hUYI.Uc.h abeA YIWL 
we1.1.. ilvt hmte.Jt "zahm" ge.­
wuw <>ud. Sol'l.-6t hä.t:te.t 
.üvt bu.:Umm:t <>c.hon e..Ute.~ 
Maulko~b bekomme.~. 
T ~otzde.m, Ue.beA ,, zahm" a.t6 
ve.Abotw. 
Mac..h.t WWVt <> o, ic..h t.W.n-
-6 c.he. e.u.c.h G.eiic..k . n. W. 

Ue.be. Re.daktio~, 
zwußello-6 -<At u Eu.c..h bt 
de.m veJtgange.nM Jo.h!tze.hn.t 
gdu.ngm, dem ~e~ odeJt 
andeJte.n VO~ u.n-6 ge.le.ge.n.t­
Uc.h Ul'l.m U.c..h.tbUc..k .i..m 
wa.h!c.e.~ s,w~ du Wolttu zu. 
ge.be.n,de.~ke. man btl.lbuo~­
deJte. a~ ~e. ma~~g6attlge. 
I~ 6 0/l.ma.üo~ CUL6 ht- u.nd 
e.xteJtnm L e.b e.M b Vtuc..hm • 
We.M u a.u.c..h an beJte.c..h­
ligteJt KJU:Uk ~e. ße.hl:te. 
u.~d ~e. ße.hte.n da!Lß, .60 
-<At doc.h Ul'l.e. qu.Mli.to.V..v 
und q~v pol.l~v~ 

Entw.ic.k.lung mit j e.deA Au<> -
gabe. ~C.ht ZU ÜbeJU> e.he.~. 
so -<At bwpi.wwwe. deJt 
.-i.n."?wi.-6 c.he.n veltgM ßeltte. 
K~w a.uße.rt-6te.he.nde.Jt. 
# Uc.htbUc.k ~ -Abonne.n.te.~ 
ein be.de.u.twd~ Sc..h!ti.tt 
i~ ~e. ö66e.n.t.Uc..hk~~­
bw. Mac.h.t we.i.teA .6o! 

~.h. 

konn.tw u.nd eJU>t danac.h die. bwötigte. 
Mmge. ßtilt ~e A1'1..6:toLt ~u.c.k.tw. Wäh!te.nd 
Sie. , Ue.beJt LuVt, die. Au.<>gabe. 8/18 Vt­
hie.U:e.~, <>c.h.wdzte.n wbL noc..h be..i..m Zu.­
l.lamme.nle.ge.n deJt üb~ge.n He.ßte.. Mit 
Sic.heJthe.li habw witt dMCULO ge.ie.Jtnt,wie. 
~ue.Jt kbuup.ta.tz ohne.run e..-<.n.e. gute. 
Sc..hui.e. ,{.).)t. W~ habm da-6 WolLt 'unab­
h.Mgig' gu~c.hw u.nd Unmög.Uc..hu mög­
Uc.h ge.mac.h.t. 

Vie. E~tellu.~g deJt Ge.ßange.ne.nze.it­
.6 c.Wßt # de.Jt Uc.htbUc.k ~ u.n.teAUe.gt 
ze..Uwe-{.Uge.Jt Nive.au.<>c..hwanku.~ge.n, die. 
a.u.ßgJW.~d deJt Ffuk.tu.a..t.i..on be.dhtgt l.lind. 
Vie. b~h~ge.n MLta!t.bU.telt diueJt Re.dak­
lion waJt.W imme.Jt u.m Ul'l.e. KoM.tiU.l.ktivi­
.tät bemüht, veJU>u.c..h.te.n vo~he.AMc.he.~de. 
Mißl.l~de. au.ßzu.~uge.n und abzu.bau.e.n u.nd 
l.lomit an d~~ Lö<>ung u~d Abänd~~g 
buzu..t.Mgm. Ebe.nßali.o -<At und waJt. u 
ßM ~e. Re.dak.te.~e. L>c.hweJt objektiv zu 
~- ode.Jt be.u.Jtte..U.e.n, de.~n i.m Ge.ge.Matz 
zu. Ze.liungm bzw. ZU.t<>c..W6.te.~ .i..m 
ß~ue.~ Le.bm, .6btd die. MU:a/tbe.iteJt die.­
.6e.Jt Re.daktio~ oß.tma..t6 .6e.ib.ot von Ge.­
.6c..he.hn-U.oe.n b~oßße.n.Le..tz.t.Uc.h waJt. und 
-<At u da-6 Bufte.be.~ deA Zuu~ßt, 
übeJt den Sfta6vo.Uzu.g zu. b~c.hte.n und 
an die. ö66e.n.t.Uc.hke.li zu .t.Mge.n und ht 
deA Ge.mUn.oamkw ne.u.e., veJtbu-6Vtnde., 
machb~e. LÖ-6unge.n anz~~ge.n. 

Vi.e. Z~c.Wßt w~ von de.~ Re.dak­
tioMmUgUe.deA~ m uge.neA A~be.U Vt­
<>te.i.U. ~ac.he.n, Hinte.Jtg~e. von Vo~-

Sonderheft 'der Iichtbiick' 

k.ommYli-6.6e.n mii..6.6e.n <>e.ib-6t ~e.c..heJtilieltt 
we.Me.n. VeJt Zu.<>.tand de.Jt mwte.n Mantt­
.6Wpte., die. au.ß de.n Re.daktioMWc.h an­
lwmme.n, -<At .t~c..haueltUc.h. VM mag dMan 
Ue.ge.n, daß .oi.c.h ~e. Ab.oe.ndeJt die. FoJtm 
deJt Be.MbU.tung ~c..ht vo~telle.n kö~ne.n . 
Va ~t eJU>t e.) .. n.ma.l. die. Re.d'a.ktion, ~e. de.~ 
AM ptt.uc.h haben .6 o.tt:te., da-6 Ge.,.~ c..h!c.i.e.be.ne. 
zumi.n.dut e.n.tußßeJtn zu. könne.n. 06tmal.-6 
muß ~e. n f,e.~de. Po.t~t wie. Ul'l. Silbe.n.Jt.Ö-t­
.6e.i au.<>ge.6ü.ut weJtde.n . Nac.h odeJtwäh!c.e.nd 
du Lue.M wA.Ad ~e.~gielt.t, da.o hei.ß:t .. 
Fe.hteA ve.Jtbe.L>~.>e.ltt,Ab.t~ätze. unge.ze.i.c.hne.t 
und .60 We.i.teJt . Ebe.MO wtneJtve.nd <>ind 
aU. j e.ne. Nac.hMc.hte.n.Ue. 6 Vtan..ten, die. Wll.l 
wen Ak.te.nfw66e.Jt voUVt W..:tte.ilunge.n, 
Ze.i.tungl.lau.<>-6~e.odeAVokume.nta.üone.n 
zu.<>c..hi.c.ke.n, mit de.m VVtmeJtk: "Mac.ht ma..R. 
wa.o ~!" Mac..h.t doc..h bille. .6 e.lbeA etwa,6 
dMau.<>, de.M da.o V~c..hMbe.i.tm, KMze.n 
und Zu..oamme.n6M.6M ~mmt e.hte. e.noJtme. 
Ze.li ht WpJW.c.h. 06t 6oigt Ä~geA au.ß 
be.i.de.n Se.lie.n, wenn u dann vi.e.R...ee.i.c..lvt 
de.m Abl.lmdeJt ~c.ht e.i.~ma.l. paßt . 

Noc.h Ul'l. WolLt zu de.~ Ktiltz~: 
Va hat doc..h .te.tzte.n-6 Ul'l. FdM mit e.hte.m 
GiA in deJt EVV übeA da.o StVoUzG ge.­
<>pMc..he.n. WM L·O.i.Me.~ wA.A,daß Ul'l. AST an 
e..-i.n.Vt INFO in BB.o te.i.inahm. Vie.Ue.i.c.ht ja, 
vie.Ue.i.c..h.t .-tUn. Viele. LUVt w<.Mw 
d4el.l ~.>-<-cheA vU.cht. übeJthau.pt: WeJL veA­
.6te.h.t .6c.hon aU ~ue. Kti!tze.i, doc.h n~ 
Ul'l. In.teJtneA ode.Jt Be.te.i.UgteJt. 

weiter auf Seite 12 
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:- Jl~ 
{LI~ TIPP - und RECHTSCHREIBEFEHLER, die in den 
~ Zetzten Jahren im " Uchtbl.ick " gefunden 
:- ./i( wuroden, sind selbstver>stänZich voll beab­

sichtigt gewesen ! 
· Wir- bemühen uns~ für jeden etwas zu br-i.ngen 

rlt~ also auch für diejenigen, die imme:r nu:Y' 
~ nach Fehle~a suchen --------
l~'~ nu:Y' nicht bei sich selbst ....... . 

~~:EL~T~ ~ ,~~ der .. 
liehtblick 
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t:!f s pä;te.- In den z e.hn J a.hJten hat .6-i.ch ...tn deJt H eJt-
.6Wt-6 bu B6BLa.LAla 6a.ge.n w.Vr. v6lc.ht ~teliu.ng v-tele.~ geä.ndeJtt .Wo da.ma.l6 noch 
odeJt .6o.tc.h wt Schßdn.c.k. ! m.<..t e-i.n~a.chen Abzu.g.tJgeJLä;ten heJtge.~te.Lu 
Ve.n Ge.6a.ngenen .6oU d-i.e. MögUchk.e..Lt ge.- ;.(JuJtde., -6-i.nd lte.u.te. modeJtne. 066,~et- und Fo­
ge.be.n welf..d.en, -6-i.c.h m.Uzutwen, -i.h!te P11.o- tove~~.6a.h!t.en na.c.hgeJtiic.k.t . V-tue. VeJt6a.hlten 
b.te.me. a.u.ßzu.zuchnen wul .6-i.ch 6ÜJt Vell.iUt- lz.o6ten a.be~~. e.J'!.Uchei..denli.. melvt Geld,u.nd 
deJLu.ngen e.i.nzMetze.n . Ve.t , Uc.htbUclz.- bu d-i.ue.m .te-i.dUchen Thema. ~ind u.0t 
.i.öt dM Sptta..ch!tohlt. a..UeJt 1 tt-6M.6en ...tn t~e.deJt bu UMe~t.e.IL Una.bhäng-i.glz.e..Lt . Ohne. 
BeJLU.rz.eJt Ha.6ta.tlhta.Ue.tt u.nd ni..c.Jtt une. d-i.e Spe.ttden Ut'l-~eJteJt LMVt. lz.önn:ten wi.!t. 
Po.ö.:ti.Ue. EhtzeineJt .NWt d-i.e. Eng.ö.ü.lt.rU.ge.n ~e.u.te. ni..c.ltt eMc.hwte.st . Um tJo tr..a.w-J..geJt 
und UnveJtbU.6efi.Uche.n ILe.de.n da. -in Miß- ..Ut 6e.~tzMte.U.en , da.ß Uni..ge. W'v.>elleJt 
lz.lt.e.d..i.t . LUdeJt ..i..öt u i mmeJt noch zu. we- .f.rutgjä.Wgen BezielteJt, d-i.e. dWtcha.M gu.tu 
n-i.gen E..i.Mäze.nden be.wu.f.l.6.t, da..ß .o-i.e. a..n Geld veltd-i.e.nen, n-i.ch.t zu denen gehölle.n, 
de.~t Guta.Uung .selb.6t beLt:tta.ge.n können , d-i.e a.b u.nd a.n e.i..n Sc.ftä.tt.Me.i..n zWt Ko.ote.n­
e.be.n, we..U. u Ül!te. e-igene Ze.Uu,ng ..i..ö.t . de.c.k.u.ng be.Uit.a.ge.n . Vie.Uucltt ..i..öt e.~ o0.t­
AMdltii.ck.Uc.h wiedelt.ho.ten ttL<lt a.n d-i.e.~eJt ma.l.ö ~tWt VeJtge.ßUc.hke..Lt , a.beJt jede BIL..i.e.6-
Stille noch einma..t: , de.~t U chtbüc.lz. -.i.ö:t ma.~~.k.e , k.teine. Geid6pende :tlt.ä.g:t da..zu bei, 
u.nze.Mielt.:t! SoU:te a.beJt ..i.m Inha.U .oa.ch- da..ß delt. ' UchtbUclz. ' n.ochma..t zehn Ja.hlle 
UcheJt, l!.e.a.t..i..öfu cheJt AIL:t u.nd Fo1W1 .oe-in ä.UeJt wV!.d · Vie.6e. Son.de.~ta.u,~ ga.be. brt.a.chte. 
und .öomU w t Binde.gUed zt~chen den wl..6 w.i..edeJthoU .{n ,'f.o:te Za.flie•t. IN-i.IL (,t,'Q.,'f.e.n 
E..i.Mäzenden u.nd den Bete.i..Ugten mtd deJt a.beJt de.~t MWtu.ng , da..ß zehn Ja.l-v'i..e ge6e..i.e.-U: 
ö06e.tttUchke..Lt da.Mteil.en . Eo hat in deJt weJtde.t'l miiß:ten . U:enn WL~ au.c.h ~uch:t ge.­
En:tw.i..ck.lu.ng.sguch..i.c.h;te. du , Uc.h.tbück- wä.ltl!.t WWtde., Gä..~.te unzuta.de.n,t.a woUen 
noch k.Un.e nenne.tt.6weltte. Z en-~Wt o.ta..t.tge- w.Ut weni..g~:te•t.~ u.MeJLe. F11.e.u.de ht FoJtm 
6u.nden. Zu. den Ge6a.ngenenze...i.-toch!t..i.6ten e..i.n.eJt Sonde~~.a.Mga.be a.Mdltiic.kelt. Eb -i..ot 
a.ndeJte.~t Ha.6:ta.n.6ta.Uen, c:1..ie zu.m Tw deJt wu, U..c. t .tuc.ltt ge0a.Ue.n, weil. wJJt 
An.ö~le..Ltf!Jt heJta..U.6gib:t wtd zuvolt. doch ,61 d-i.eAe.nl Jahlt ofuteh.Ut ~chon ge.­
Ze.tt.6ielt.:t , .W:t e.6 dem , Uc.htbUc.k -mögUch «.tttt.i..g .<.m Rüc.fMta.Hd ~,i;1d. Ma.n mu.ß a.be..Jr.. 
.6e..i.n.e AI!.Ük.el ohne Ze.tt6u.l!. zu ve~~.ö&6e.ttt- bedenk.e.tt, da.ß vor zehn Ja.Jt1t.en wul a.u.c.h 
Uchen . Ein Un16ta.ttd,de.~t J.Jic.h WLteJt a.nde- -in deJt Zw..i..öche.nze..Lt b.<..~ zu. :wöi6 MLta..tt.­
l!.e.m a.u.c.h de.u.tUch ht de.~t Au. 6.ta.g e.nhö he be..LteJt :ti:i:t:i..g WMe.tt u.nd jetzt nu.Jt dllu 
von a.nde~t.en Ge.ßa.ngenenze.Uu.ngen u.n:t.Vt- ha.u.p:.t.amtUc.h buc.Jtä.6tigt ~htd .Heute ~.i.nd 
.6c.hei..det. wi.!t. zwei Reda.k.:tetVLe u.nd e.i..n V:w.c.lz.e.:t, de.IL 

VolL zehn Ja.hl!.en WUJtde die. "KnM.tzu - a.i.6 Mädchen oÜIL a.liM ou.ngJ..e.'Lt. W&.te.~te 

tung-Uc.htbUck" a.l.6 Ex.pe.IL..i.mettt 00 Leben Be.we.~tbeJt o-i.nd vol!.fumde.n; nwt Ue.g.t e.~ bei 
ge.~tu.6e.n . Schon na.ch Un.e.m Ja.hll A11.be.U den vOJr.gue:tz.te.n Vie.st.6:t.~.tillen. Un.6e.~te.n 
e.~thöhte. .6ic.h d-i.e. Au.6R.a.ge a.u.6 7 500 Ex.e.m- lt.e.gel.mä.ß..i.ge.H LueJtn ..i..ot e.6 ja. beka.nn.:t, 
pla..tt..e.. Vie ö66e.n.:t.Uc.hlz.e..Lt beda.nk.te .6i c.h wi e. d-i.e. PJta.w a.M.6iettt, u.rtd wVt.·lz.ömten 
da.6iJ.Jt, daß u nwt e.i..ne. Mögüc.hke..Lt ga.b u.n.6 .6pMen, nä.heJt da.~t.a.u.6 e-inzugehen. Da.!> 
.6ic.h von " I n.ö..i.de.~tn" .tn 6oJt.m.i.e.~te.n zu. .ta.-6 _ Wollt ' a.bhä.ng.i.g ' W.6 6:t da. .tude.11. v.:iede.'f. 
oen, übeJt e..i.n "SUe.6kind" de.~t Ge..öe..U.6cha..6t , zu. . Hä..tte.tt w.<.Jt volL geJta..WneJt Ze.i..t von delt. 
den "KnM:t". Vie. Ja.hlte. gingen da.hi..n Ta..guze.Uwtg ' Ve:t Ta.ge.~.6p.i.ege.t' nicht 
u.nd .6o ma.nchu Genecht WWtde ht den e..i.n.e geblt.a.u.c.h.te. RK 30 gupe.ndet be.kot;,­
Rä.wnen du, Uc.h:tbUc.k. ~a.u.~ge.tlt.a.gen. NicJU: me.n, da.nn l~ömtten w-ilL heute. ni..e..ma..t.ö in 
-i.mneJt k.a.m d-i.e ~ehe Me..i.nu.ng wt.6e.ILVt d-i.ue.~t Au.6la.ge.ttltölte. e.JL,~c.lteine.n . WV!. dl!.ük. 
KaUegen bu {ielt. Art.o~R.e.U:wtg a.n, oo:t ken jeden Ta.g wu,e..,'L Vä.umche.n,a.M Ang.6t, 
.6tieß oie ga.IL a.u.6 W-Le.de.M:ta.nd . 'Ju.n, KIL..i.tik u.n.6e1Le.. Vr..u.c.kma~c.hi..ne. könnte .ötlleJ...ken 
muß .6Un, da.mU muß a.u.ch e.i..ne Ta..ge.~ : e..i.- ode.'L ga.~~. .üvte.tt 'Gw:r.' a.u6gebe.n . Ho66en 
~g "dl!.a..ußen" .te.be.tt. NUlL , Une. Ze.UWtg Sie m.U. UM .daß d-i.ue. Ma.6c./Une. 6-ta.ndhä.U 
W-Utd von Fa.c.hteu.tett heJtgutel.tt, u.nd w..i..tt.. wtd Sie, Ue.bell Lu eiL , noch vie.e e Atv6ga.­
.6ind La...i.e.n . ben un<Se.l!.e.IL Ge.6a.nge.nen ze.U6 dt1ti6t 'de.~t 
TILa.Uit.{.g WMen w.Vt., a...t.ö .oich u.n.6 e.IL ze.hH- UdttbUck.' ettha.Ues1 wvule.n. 
j ä.h!t..i.geJt Ge.bu.ILU:ta.g nä.helt.:te. wul. d-i.u 
ka.um Au.6me~t.k..6a.mke..Lt veJ!.UJL6a.c.h;te. . I.o:t deJt 
Uc.JttbUck. .6chon zu. .oolc.h e...i.neJt Selb.6t-
ve.?t.6:tä.nc:LUchke.U g e..wol!.de.n ? Ge.höl!.t eJt 
e...i.nt}a.c.h .6 c.hon Z:Wil "Kna..o.tetU.:tag" und .<A.t 
ni..c.Jtt mehll weg zudenken? WV!. wÜILden. u 
u.M «i.in6 c.hen . 



Zehn JahPe 'deP Lichtblick ' 
10 JahPe alt , übeP 100 Ausgaben , Auflage 4000: imponiePende Daten füP eine 
Gefangenenzeitung . 
Hält 'deP Lichtblick'~ was der Name behauptet? Ist er ein Lichtblick in der 
Anstalt~ in der BerLiner Vollzugslandschaft? Ich meine , er ist es - und 
Lichtblicke sind selten in der Welt des Strafvollzugs . Sie erhellen zwar 
nicht die Nacht zum Tage , so wenig ~ wie die bekannte einzetne Schwalbe den 
Fr:ihZing macht~ aber sie br>ingen eben doch ein wenig Hoffnung und Freude. In 
diesem Sinne froeuen wiro uns mit dero Re.iaktion aber> das Jubiläum . Als ich VOl' 

ebenfalls zehn Jahren PfaPPer in Tegel wurde ~ war die Zeitung gerade im 
Entstehen . Es gab Gesproäche mit der Redaktion , Interviews , Artikel, Gegen­
ar>tikeZ . Man apar>te gegenseitig nicht an Kritik : die Zei!ungsmach~r Lobten 
und tadelten die Arbeit dero Kirche~ die Kirche hatte ihre kri;ischen Anmer­
kungen zur Arbeit des Blattes . So soLLte es wieder werden , weiL das offene 
und kritische Gespr~ch , wenn es sachlich ist , uns weiterführt . Dahe r . haben 
wir besah Lossen: im elften Jahr wollen wi1' wieder rege Zmäl3ig zusammenarobei ­
ten. Jedes Jahr besuche ich mit Berliner Just•' zbeamten ·westdeutsche und aus ­
Ländische Anstalten und h~1'e häufig die Frage: uSie kommen aus Tegel? Von 
dort bekommen Wi1' immer den • Ziehtblick • zugeschickt ! 11 Wenn dann auch manch­
mal nicht nuP Lob kommt , so ist die Frage selbst doch schon ein Kompliment 
für die Zeitung: Tegel kennt man durch den 'Lichtblick'! 
Dem Blatt und seiner Redaktion wünsche ich, daß sie den Weg ins nächste 
Jah1'zehnt mutig weitergeht. VieL Glück zum GebuPtstag und für die Zukunft! 

-PauZ-Gerhard Fränkle -

Katholische Seelsorge 

Strafanstalt T egel 

DER KATHOLISCHE ANSTALTSGEISTLICHE 

Liebe Leser urd Freunde des "Lichtblick"! 
Zum 10-jährigen Bestehen dieser Zeitschrift sage ich "Herzlichen 
Glückwunsch" , verbunden mit der Hoffnung, es rrögen noch viele Jahre 
für diese Zeitschrift sich anschließen . 
Es ist erfreulich, zu erleben, wie eine solche Zeitschrift durch all 
die Sct-r..vierigkeiten sich bes<:ändig, wenn auch in größeren Abständen. 
immer wieder der Öffendlichkeit gezeigt hat . Diese Lebensäußerung 
der hier inhaftierten Männer gehört vorbildlich zu dem Vollzugs­
geschehen . 
Ich wünsche den Nitarbeit:ern der Redak;::ion irTTTEr wieder neu das 
positive und kritische Echo der Leser. denn nur so wird immer 
wieder neu ein angemessenes Profil gewonnen . Einen Dank möchte 
ich auch sagen den stillen f1itarbeitern dieser Zeitung, die in 
technischen Bereich viel ungesehene A~eic leisten, ohne die eine 
solche Zeitung nicht erscheinen könnte . 
Der Leser-gemeinschaft , die ja an diesem Jubiläum Anteil hat , wünsche 
ich, daß sie weiterhin Interesse und helfendes Wohlwollen für diese 
Arbeit behält . 

Mit nochmals guten Wünschen fü r diese wesentli che Arbei t bin ich 
Ihr · 

"? /1/t-t !...-'( (. i.: <i ~ , ) s 
(Pater Vincens SOS 
Anstaltsseelsorger) 

der 
liehtblick 

D 
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Liebe Redaktionskollegen! 
Für den neuen Licht­

blick besten Dank.Hervor­
ragend, daß Ihr das Thema 
Sexualität in Gefängnis­
sen ansprecht. Ungefähr 
zur gleichen Zeit, als 
Eure neue Nummer ankam, 
fand ich beiliegende Zei­
tungsnotiz in der Süddeut­
schen Zeitung. Wenn also 
schon unter üblichen Um­
ständen sexuelles Mitein­
anderumgehen uud Mit-sich 
zurecht-kommen schwierig 
ist, wieviel mehr in to­
talem Abgesperrtsein. 

Problem der vergewal­
tigten Se>.."Ualität im Knast 
ist übrigens auch eine 
Schtderigkeit für dieFrei­
willigen. Man fühlt sich 
da völlig hilflos bei al-

lern Verständnis, das man 
zu eintwickeln versucht. 

Mit allen guten Wün­
schen für Eure Redakti­
onsarbeit und überhaupt 
grüßt Euch h~rzlich die 
TRANSPARENT-Redaktion. 

DER TAGESSPIEGEL 
,,Der Lichtblick" ist 10 Jahre alt 
Die Gefangenenzeltschrill .Der Lichtblick." 

ist zehn Jahre alt. Herausgeber sind die In· 
sassen der Justizvollzugsanstalt Tegel. ln der 
Jubiläumsausqabe betont die Redaktionsge· 
meinsdtaft. daß sie audt • we1terhln heiße 
Eisen anfassen' werde. Jn einer Au!le.ge von 
4000 Stück. schreiben die lnsassen diesmal 
ur:ter anderem über die .Drogenproblematik 
im Kr.as~· und das Fehlen eu1es Sozlalarbel· 
ters fur Auslander. Auch das Impressum des 
.Lichtblick.s" i;:t anstaltsspezifisch: .Nament· 
lieh voll gezeichnete Beiträge stammen von 
anstaltsfremden Autoren und geben nicht Im· 
mer u::bedinqt die Metnung der Redaktion 
wieder. • (Tsp) 

r 
Knastblatt 

Wie's um die Versuche mit 
der Pressefreiheit 1m 
Knast bestellt ist, haben 
wir mehrfach dargestellt. 
Der 'lichtblick', dessen 
Redakteure nur in Einver­
nahme mit der Anstalts­
leitung arbeiten dürfen, 
nennt sich im Untertitel 
"Unzensierte Gefangenen­
zeitung''. Die Zeitschrift 
mit in etwa monatlicher 
Erscheinungs\veise und ca. 
35 Seiten Umfang berich­
tet neben Anstaltsinter­
nem u.a. auch über Gescheh­
nisse in anderen Vollzugs· 
anstalten.Der'lichtblick' 
nun kann in diesem Monat 
nuf sein 10 jä~iges Be­
stehen zurückblicken. Das 
nahm die 'lichtblick'-Re­
dnktionsgemeinschaft zum 
Anlaß, uns und damit die 
Leser darauf hinzu~veisen, 
daß'der lichtblick' ko -
stenlos an alle Interes­
sierten abgegeben bzw.ver~ 
sandt wird. 
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Einem Teil dieser Ausgabe haben wir Zahlkarten beigelegt - zur 
Erleichterung für unsere zahlungs- bzw. spendenfreudigen Leser. 
Die Rückseite des Einlieferungsscheins ist mit einer Spendenquit­
tung versehen,die in Verbindung·mit dem Poststempel als gültiger 
Beleg beim Finanzamt vorgelegt werden kann. red . 
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